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WE ARE WHAT WE ARE NOT 

Was fehlt, erzählt seine eigene Geschichte. 

 

Pressetermin: 6. Mai 2026, 11 Uhr 

Eröffnung: 6. Mai 2026, 19 Uhr 

Laufzeit: 7. Mai 2026 bis 30. August 2026 

 

Mehr als zehn Prozent der Bestände des Rautenstrauch-Joest-Museums gelten als 

verschollen. Der äthiopische Künstler, Kurator und Gerda Henkel-Fellow am RJM, 

Yohannes Mulat Mekonnen, richtet sein Projekt bewusst auf diese fehlenden Objekte 

aus und transformiert deren Abwesenheit zum Ausgangspunkt seiner künstlerischen 

Auseinandersetzung. 

Wenn Objekte verschwinden, bleiben Spuren zurück: Katalogeinträge, 

Inventarnummern und Ordnungssysteme. Sie markieren Leerstellen, ersetzen sie 

aber nicht. Das Fehlende bleibt als Gespenst im Archiv. 

Mekonnen greift das Fehlende auf und untersucht, was es über das Museum, seine 

Narrative und zugrunde liegende koloniale Strukturen erzählt. Seine Arbeiten zeigen, 

dass der Umgang mit Verlust überraschende, berührende und mitunter humorvolle 

Ausdrucksformen annehmen kann.  

Die Ausstellung lädt dazu ein, Abwesenheit als Impuls für neue Perspektiven zu 

begreifen. Als Antwort auf eine fehlende afrikanische Kopfstütze hat Mekonnen 

Träume gesammelt, die nicht zur Sammlung gehören. In einer immersiven 

Installation werden sie hörbar gemacht und Besucher*innen sind eingeladen, in diese 

Träume hineinzuschlafen. Er hat das Archiv nach essbaren Objekten durchsucht und 
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daraus eine Dinner-Performance entwickelt. In seinen Mixed-Media-Installationen, 

Filmen und Fotografien wird theoretische Untersuchung zu sinnlicher Erfahrung. Die 

rigoroseste Antwort auf Verlust kann dabei auch die unerwartetste, die zärtlichste und 

manchmal die heiterste sein.  

 

Im Anschluss an einen gemeinsamen Rundgang durch die Ausstellung geben 

Yohannes Mulat Mekonnen und die künstlerische Direktorin Nanette Snoep 

vertiefende Einblicke in die Ausstellung und stehen für Fragen zur Verfügung. 

Yohannes Mulat Mekonnen ist äthiopischer visueller Anthropologe und Künstler und 

wird am RJM im Rahmen eines zweijährigen Curatorial Fellowships der Gerda 

Henkel Stiftung gefördert. 

 

Wir bitten um Ihre Anmeldung per E-Mail bis spätestens 5. Mai 2026. 

Pressekontakt: Melanie Christina Mohr melanie.mohr@stadt-koeln.de  

Bildmaterial erhalten Sie auf Nachfrage. 

 

Führung mit Yohannes Mulat Mekonnen 

Sonntag, 17. Mai 2026, 14 Uhr 

 

Artist Talk  

Mittwoch, 20. Mai 2026, 17:45 Uhr: Künstler und Kurator Yohannes Mulat Mekonnen 

im Gespräch mit der künstlerischen Direktorin des RJM, Nanette Snoep.  

 

Psychoanalyse-Session: Sleep Inside Another*s Dream 

Samstag, 13. Juni 2026 und Sonntag, 14. Juni 2026, mit Suraphel Mathewos Alemn 

& Yohannes Mulat Mekonnen.  

 

Dinner-Performance von Yohannes Mekonnen: Eat a Museum 

Freitag, 19. Juni, 19 Uhr: Eine kulinarische Performance in Drei-Gänge 

mailto:melanie.mohr@stadt-koeln.de
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Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: Rautenstrauch-Joest-

Museum Köln | WE ARE WHAT WE ARE NOT 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://rautenstrauch-joest-museum.de/WE-ARE-WHAT-WE-ARE-NOT
https://rautenstrauch-joest-museum.de/WE-ARE-WHAT-WE-ARE-NOT

